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Antragstext

Bisher ist das Europawahlprogramm weder konsequent noch gleichmäßig gegendert.1

Manche Teile sind gar nicht gegendert: z.B. Seite 5 -> „Europäer“ (Zeile 1) und „Freunde“2

(Zeile 5).3

Andere Teile sind lediglich in der binären Form von „Ukrainerinnen und Ukrainern“ (Seite 54

Zeile 9) geschrieben.5

Hiermit beantragen wir, dass das gesamte Programm mit allen Kapiteln nochmal redaktionell6

überarbeitet wird und einheitlich queer-feministisch gegendert wird.7

Hierbei soll sich an der Form orientiert werden, wie sie z.B. auf Seite 8 Zeile 35 mit8

„Europäer*innen“ zu finden ist.9

Begründung

Unser Europawahlprogramm sollte sich an alle Geschlechter richten und sich für alle Geschlechter
einsetzen.
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